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1887. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
Naubmord. 


Am Abend des 26. Auguſt d. J. iſt bei Ludwigs⸗ 
burg, Kreis Prenzlau, in einem Graben neben dem 
Cremzow⸗Baumgarten'er Wege ein unbekannter, etwa 
30 Jahre alter Schnitter beraubt und ermordet gefunden 
worden. In ſeinen Kleidern befand ſich ein Eiſenkahn⸗ 
Fahrbillet 4. Klaſſe für die Strecke Stralſund⸗Schivel 
bein vom 23. Auguſt d. J. Der Ermordete ſtammt 
muthmaßlich aus der Gegend von Schivel lein und iſt 
bisher als Schnitler in Vorpommern oder auf der 
Jrſel Rügen beſchäftigt geweſen. Derſelbe war kleiner 
unterſetzter Statur, trug einen kurzen, mittelvollen 
Schnurrbart, hatte ein Bruchband und war bekleidet 
mit einem kurzen grauen Reck, einer gelbgrauen engliſch⸗ 
ledernen Hofe, ſchwarzem Chemifette und ſchwarzer 
Tuchweſte, ſowie einer dunklen Stoffmütze. Der linke 
Stiefel war vorn mit Bindfaden zugebunden. In 
feinem Taſchentuch von rother Grundfarbe befindet ſich 
ein Kalender des Jahres 1886, auf gelblich⸗ſchmutzlgem 
Grupde, um welchen die Himmels zeichen angebracht find, 
eingeweht. 


Dringend verdächtig des Mordes iſt ein anderer 
Schnitter, welcher un nittelbar vor der That in Ge⸗ 
ſellſchaft des Ermordeten geſehen iſt. Der Mörder iſt 
von Statur groß und breitſchulterig, mindeſtens 5 Fuß 
9 Zoll groß und durch eine etwas gebückte Haltung, 
ſowie ſtarke Backenknochen und beſonders breite Hüften 
kei ſonſtiger Magerkeit auffällig. Sein Haar iſt ſchwarz, 
kurz geſchoren und ſchlicht, der Vollbart, welchen er 
trägt, gleichfalls ſchwarz, kurz und dünn. Die Stimme 
iſt hart und lief, die Naſe gerade, lang, ſchmal und 
ſpitz, die Augenbrauen ſtark, während die Aug en durch 
einen unſtäten Blick auffällig find. Bekleid't war er 
mit einer blauen Hofe und einem langen Gehrock. Auf 
einer von dem Thäter an dem Thatort zurückgeloſſenen 
Senſe, welche die in Hinter pommera übliche Form 
bat, find die Buchſtaben F. H. eingeſchnitten. 


Bu 


9653 


Um ſchleunigſte Mittheilung über die Perſönlichkeit, 
des Ermordeten und des feſtzunehmenden Thäters wird 
zu den Akten J. 1214.87 erſucht. 
Für die Ermittelung des Mörders hat der 
Königliche Herr Regierungs-Präſident in Potsdam eine 
Belehnung bis zu 300 Mark ausgeſetzt. 
Prenzlau, den 15. September 1887. 
Königlicher Erſter Staatsanwalt. 
3854 Die von mir unterm 15. September d. J. 
erlaſſene Bekanntmachung bezüglich des beim Barbier 
Friedrich hierſelbſt verübten Diebſtahls iſt durch Feſt⸗ 
nahme ſämmilicher Tyäter erledigt. 
Eibing, den 20. September 1887. 
Der Erſte Staats Anwalt. 

9855 Der Reſerviſt, Böttcher Herrmann Liedtke, 
zeboren den 4. Februar 1863 zu Oſterode, entzieht ſich 
ſeit längerer Zeit der militäriſchen Kontrole. Derſelbe 
hat zuletzt in Lautenberg Weſipr. in Arbeit geſtauden 
und iſt von dort ohne Abmeldung verzogen. Die Gendarmen 
und Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, nach dem 
p. Liedtke zu recherchiren und denſelben im Ermittelungs⸗ 
falle anzuweiſen, ſich ſofort beim Be zirksfeldwebel aa» 
zumelden. 

fut Vom Veranlaßten wied um eine bezgl. Mittheilung 
er ſucht. 

Allenſtein, den 22. September 1887. 

Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando. 
8856 Der Füſilier — Schmiedegeſelle — Friedrich 
Auguſt Kowalewski, zuletzt in Groß⸗Friedrichsgraben 1, 
Kreis Labiau, geboren am 26. Juli 1862 zu Dagutſchen 
Kreis Goldap, weccher ſich der militäriſchen Kontrole 
entzieht, iſt nicht zu ermitteln geweſen. 

Die Polizei⸗Behörden und Königlichen Gendarmen 
werden daher erſucht, den p. Kowaleweki im Ermittelungs⸗ 
falle zur ſofortigen Anmeldung beim nächſten Bezirks⸗ 
feldwebel anzuhalten und hierher Nachricht zu geben. 

Wehlau, den 20. September 1887. 

Königliches Bezirks⸗Komando. 
8857 Die Rekruten: 

Andreas Celmer (geboren am 9. Oktober 1864 

zu Adl. Liſſewo Kreis Strasburg), Jultanus Dulski 

(geboren am 7. März 1865 zu Neuhof Kreis 

Grauden z), Peter Olzewskt (geboren am 3. Ok⸗ 

tober 1864 zu Dt. Brzozie Kreis Löbau), Franz 

Karaszewsti (geboren am 25. Januar 1864 zu 

Colonie Brinsk Kreis Thorn), 
ſämmtlich aus dem Bezirk des Bezirks⸗Commando's 


Dt. Eyfau, find durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 
16., keſtätiat am 20. September 1887 in contumaciam 
für fahnenflüchtig erklärt und ein jeder zu 300 Mark 
Geldbuße verurtheilt worden. 
Danzig, den 24. September 1887. 
Königliches Gericht der 2. Divlſion. 


Steckbriefe. 


3858 Gegen den domizilloſen Arkeit r 
Baehr, geboren am 13. März 1864 zu Jordanken, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungsbaft 
wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs und Sach⸗ 
beſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. D. 175/87. 

Martenburg, den 15. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


3559 Gegen den Arbeiter Michael Woytiszkowiak, 
am 17. Septemter 1868 in Wilkowo Kreis Buk geboren, 


Auguſt 


zuletzt in Poſen aufhaltſam gewe ſen, welcher flüchtig iſt, 


iſt die Unterſuchungshoft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtſz⸗Gefänzniß abzuliefern, ſowie von ter 
erfolgten Einlieferung hierher ſchleunigſt Nachricht zu 
geben. G. 244/87. 

Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Größe 1,67 m, 
Statur gedrungen, Haare blond, Stirn frei, Anflug 
von Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen hellblau, 
Zähne defect, Geſichtsfarke geſund, Sprache deutſch und 
polniſch. Kleicung: 1 leinenes Hemde, 1 graue Tuch⸗ 
hoſe, 1 ſchwarzgraue Tuchweſte, 1 Baar Gamaſchen, 
1 ſchwarzer Filzhut, 1 farbiges Halstuch. 

Din ſchau, den 17. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


3860 Gegen die unoerehelichte Louiſe Baecker, 
angeblich am 7. September 1843 zu Colberg geboren, 
zuletzt hierſelbſt beim Klempnergeſellen Klomhuß, 
Thornſcher Weg 8 III wohnhaft geweſen, wetche flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehen gegen 
§ 244 Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange 9 abzu⸗ 
liefern. IIa. J. 1224/87. 

Danzig, den 16. September 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


3861 Gegen den Einwohner Joſeph Wallaſchek 
aus Jariſchau, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu Schöneck 
vom 27. Mai 1887 erkannte Gefängnißſtrafe von einem 
Monat und 3 Wcchen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amts⸗Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargard abzu⸗ 
liefern. 

f Schöneck, den 14. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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3862 Gegen den Carl Richarr Ulrich aus Königs⸗ 
berg, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter ſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, renſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Braunsberg abzuliefern. 
J. 1427187. 

Beſchreibung. Alter 21 Jahre, Statur ſchwächlich, 
Größe 1,60 m, Stirn frei, Haare blond, Augenbrauen 
blond, Naſe klein, Mund klein, Geſicht rund, Kinn rund, 
Geſichtsfarbe gebräunt, Sprache deutſch, Kleidang: blauer 
Stoffanzug, Weſte hoch zu, ohne Wiſche, Tuch um den 
Hals, Stiefel und Mütze. Beſondere Kennzeichen 
langer Hals.“ 

Braunsberg, den 17. September 1887. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3863 Gegen das Dienſtmädchen Rofalla v. Janowska 
aus Putzig, welche flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreck⸗ 
bares Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Putzig 
vom 28. Juli 1887 wegen Uebertretung gegen das 
Geſetz vom 24. A, ril 1854 erkannte Geldſtrafe von 
5 Mark, im Unvermögensfalle 2 Tage Haft vollſtreckt 
werten. 

Es wird erſucht, die von Janoweka, falls fie fi 
über die Zahlung der eikannten Geldſtrafe nicht aus⸗ 
weiſen kann, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsge⸗ 
fängniß zur Strafvollſtreckung zuzuführen. I. E. 47/87. 

Putzig, den 15. September 1857. 

Königliches Amtsgericht 1 

3864 Der Wirthſchaftsinſpektor Joſeph v. Sul⸗ 
lowski, geboren den 28. Dezember 1854 zu Neuſtadt 
Weſtpr., früher zu Racziniewo und zuletzt zu Ciſſewie, 
Kreis Konitz aufhaltſam, deſſen gegenwärtiger Aufent⸗ 
halteort unbekannt iſt, iſt durch rechtskräftiges Uctheil 
des hieſigen Königlichen Schöffengerichts vom 7. März 
1887 wegen Beleidigung zu einer Geldſtrafe von 20 Mk, 
im Unvermözensfalle zu 2 Tagen Haft verurtheilt. 

Es wird um Einziehung der Geldſtrafe event. 
um Vollſtreckunz der Freiheitsſtrafe und um Mittheilung 
vom Geſchehenen zu den hieſigen Akten III. D. 115/86 
erſucht. 

f Culmſee, den 17. September 1887. 
Königliches Amtagericht. 


3865 Gegen den Kaufmannslehrling Heinrich 
Mattern aus Königsberg, am 10. Juli 1870 in Tapiau 
geboren, welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchnngshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J. II 634/87. 

Beſchreibung: Aller 17 Jahre, Größe 1,66 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn hoch, Auzen⸗ 
brauen dunkelblond, Augen grau, Zähne gut, Kinn oval, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch. Klei⸗ 
dung dunkler Anzug, 1 runden ſchwarzen Hut. 

Königsberg, den 23. September 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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23866 Gegen die nachbenannten Wehrpflichtigen: ] 27 
1. Karl Wilhelm Ferdinand Kuhjat, geboren den 
16. Januar 1858 in Abl. Ezapilten Kreis] 28 
Carthaus, 
2. Jakob Joſef Wenſierski, geboren den 21. Juli 29 
1859 zu Sklana, 
3. Auguſt Macholl, geboren am 21. Auzuſt 1859 30 
zu Zalenſee, 
4. Johann Tularczyk, geboren am 19. Dezember 1860 31 
zu Barnewitz, 
5. Johann Patelc zyk, geboren am 15. Oktober 1860 32 
zu Boncz, 
6. Otto Bernhard Kindel, geboren 23. September | 33 
1860 zu Borrowo, 
7. Friedrich Wilhelm Felix Richter, geboren am 34 
20. April 1860 zu Borruczyn, 
8. Stefan Penk, geboren am 9. Dezember 1850 zu 35 
| Borzeftowo, 
| 9. Johann Weyer, geboren am 7. Januar 1860 | 36 
zu Brobnig. 
10. Johann Michael At amezyk. geboren am 17. Ok⸗37 
tober 1850 zu Buſchkau, zuletzt in Oſtroſchken a 
aufhaltſam geweſen, 38 
11. Auguſt Fried ich Neubauer, geboren am 13. Au- 
guſt 1860 zu Buſchkau, zuletzt in Oſtroſchten | go 
aufhaltſam geweſen, 
12 Eduard Hermann Schwarz, geboren am 10. No- yo 
vember 1860 zu Buſchkau, 
13. Friedrich Michael Morawski, geboren am 29. Sep⸗[ 41 
tember 1860 zu Gr. Czapielken, 
14. Johann Kreft, geboren am 21. November 1860 
zu Czechau, 42 
15. Karl Hermann Kreſin, geboren am 11. März 
1860 zu Fiſchers hütte, 43 
16. Wilhelm Heinrich Auguſt Emil Fiſcher, geboren 
am 12. Mat 1860 zu Titſchkau, 44 
17. Auguſt Ferdinand Jech, geboren am 23. Oktober 
1860 zu Fuſtpetershütte, 45 
18. Otto Heinrich Ditlaf Heyden, geboren am 21. Juni 
1860 zu Gluſino, 46 
19. Joſef Strypkowskl, geboren am 22. Dezember 
1860 zu Glaſino, f 
20. Auguft Meller, geboren am 25. Auguſt 1860 47 
zu Gollubien, 
21. Johann Schuliſt, geboren am 5. Auguſt 1860 48 
zu Gollubien, 
22. Martin Johann Hinz, geboren am 7. Januar 
1860 zu Gowidlino, 2 49 
23. Jobann Albrecht S korra, geboren am 27. April 
1860 zu Gowiodlino, 50 
24. Joſef Beier, geboren am 22. Mä z 1860 zu 
Kloſſau, 51 
25. Theodor Auguſt Skibba, geboren am 20. Ok tober i 
1860 zu Klukowahutta, zuletzt in Pallu itz aufs 52. 
kaltſam geweſen, 
26. August Kielinski, geboren am 26. Januar 1860 | 53 
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zu Kobillaſſ, 


„Albrecht Alexander Drywa, geboren am 28. Sep⸗ 
Wilhelm Auguſt Kekow, geboren am 27. 


Friedrich Wilhelm Theo dor Hay, 


„ Guſtav Nagorſchel, geboren am 


Kail Hinz, geboren 


Joſef Martin Klawinski, 


„Julius Ferdinand Leopold Becker, 


Leo Gawin, geboren am 11. 


tember 1860 zu Koſſt, 1 
März 
1860 zu Lehmanny, 


. Friedrich Auguſt Itrich, geboren am 17. De⸗ 


zember 1860 zu Lindenhof, 

geboren am 
1. Sep'ember 1860 zu Liſſatewo, 8 
6. Januar 1860 
zu Liſſniewo, 


„ Auguſt Johann Burghard, geboren am 4. Ja⸗ 


nuar 1860 zu Lonczynskahutta, 


„Ferdinand Hermann Geisler, geboren am 12. Juni 


1860 zu Marſchau, 
Johaun Hoppe, geboren am 
zu Kl. Miſchau, 


16. September 1860 


Karl Frierrih Treptow, geboren am 16. Sep⸗ 


tember 1860 zu Wi godda, 

am 26. April 1860 zu 
Niedeck, 

Jakob Anton Mroskowskl, geboren am 22. Juli 
1860 zu Niedeck, 2 
geboren am 1. or 
vember 1860 zu Ottomin, 


Ludwig Gottlieb Jobann Gerzombek, geboren am 


24. Juli 1860 zu Pallubitz, 
Hermann Karl Groſtück, geboren am 17. April 
1860 zu Pallubitz, 


Ferdinand Julius Hermann Wigfi, geboren am 


31. Dezember 1860 zu Pallubitz, zuletzt in Liſſ⸗ 
nlewo aufhaltſam geweſen, 


Wilhelm Ferdinand Auguſt Wogatzki, geboren am 


30. September 1860 zu Parchau, 
geboren am 


13. Auzuſt 1860 zu Patſchewo, 


Friedrich Jultus Braver, geboren am 27. Ja- 


nu er 1860 zu Pomlau, 


Joſef Albrecht Czaja, geboren am 13. Marz 1860 


zu Schoppa 


Johann Mar Ostrowski, geboren am 1. April 1860 


zu Sdunewitz, zuletzt in Oſtroſchken auſhaltſam 
geweſen, 


„Maximilian Ferdinand Schwichtenberg, geboren 


am 29. September 1860 zu Seefeld, 


. Paulinus Johann Mionskowski, geboren am 


22. Juni 1860 zu Semlin, 


„Rudolf Erdmann Gall 1s, geboren am 20. Ok⸗ 


tober 1860 Sirakowitz, 


. Auguſt Johann Eduard Topel, geboren am 28. Fe⸗ 


bruar 1860 zu Siralowig, 


. Karl Friedrich Johann Rexin, geboren am 5. März 


1860 zu Nieder ⸗Sommerkau, 
Johann Formella, geboren 
1860 zu Sullenczyn, 


am 19. Dezember 


April 1860 zu 
Sullenczyn, 
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55. Michael Brill, geboren am 19. September 1860 83. 
zu Warznau, 

56. Auguſt Cichocz, geboren am 25. Dezember 1860 84 
zu Neudorf, 

57. Michael Wiecki, geboren am 29. September 1860 85. 
zu Wilhelms huld, i 

58. SE Schulz, geboren am 3. Februar 1861 zu i 86. 

anin, 1 

59. Wilbelm Friedrich Karl Jeske, geboren am 16. Juli! 87 
1861 zu Borrek, f 

60. Eduard Benjamin Schröder, geboren am 30. Au- 88 
guft 1861 zu Borrek, ö 

61. Johann Czwikalowski, geboren am 7. Januar 1861 89. 
zu Borzeſtowo, i 

62. Joſef Lehmann, geboren am 25. Mär; 1861 | 90. 
zu Borzeſtowo, } 

63. Ignatz Stefan Bielafski, geboren am 12. De⸗ A 
zember 1861 zu Brodnitz, | 

64. Valentin Franz Joſef ven Falkenſtein⸗Plachetztt, 92 
geboren am 18. Oktober 1861 zu Corthaus, | 

65. Otto Guſtav Salopiata, geboren am 12, Ok⸗ 93 
tober 1861 zu Carthaus, | 

66. Ernſt Wilhelm Emil Marquardt, geboren am 94 
30. April 1861 zu Charlotten, 

67. Anton Johonn Piotrowski, geboren am 17. Juni | 9. 
1861 zu Friedrichsthal, zuletzt in Grabowo auf⸗ 
haltſam geweſen, 96. 

68. Theofil Andreas Schulfer, geboren am 21. No⸗ 
vember 1861 zu Gollubien, 97 

69. Michael Anton Bartellek, geboren am 25. Sep⸗ | 
tember 1861 zu Gowidlino, 98 

70. Johann Want, geboren om 8. Januar 1861 zu 
Gowidlino, 99. 

71. Anaſtaſius Pek, geboren am 15. April 1861 zu 
Klukowahutta, 100 

72. Anton Stolz, geboren am 20. März 1861 zu 
Lindenhof, 

73. Karl Albrecht Guſt, geboren am 1. April 1861 
zu Moiß, 102. 

74. Wilhelm Theodor Gottke, geboren am 15. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Moiszewskahutta, 103. 

75. Johann Adam Kaminski, geboren am 9. ga⸗ 
nuar 1861 zu Niedeck, 104. 

76. Heinrich Wilhelm Kettelhut, geboren am 21. Fe 
bruar 1861 zu Niedeck, 105. 

77. Theofil Franz Mielewezyk, geboren am 17. Mai 
1861 zu Niedeck, zuletzt in Sklana aufhaltſam | 106. 
geweſen, | 

78. Hermann Johann Guſtav Schnaaſe, geboren am 107. 
18. März 1861 zu Niedeck, 

79. Sa Kreft, geboren am 21. Juni 1861 zu 108. 

ſtritz, 

80. Franz Leo Kobiella, geboren am 6. November | 109, 
1861 zu Pallubitz, 

81. Julius Friel rich Gehrt, geboren am 13. September ! 110. 


Hermann Retzlaff, geboren am 


6. A 
zu Sullenczyn, 


1861 zu Pechbude, i 


pril 1860 82. 
1 


. Gottlieb 


Valentin Brezinski, 


Ernft Itrich, geboren am 3. Juni 1861 zu 
Pierſchewo, 5 


Baſili Auguſt Sobiſch, geboren am 25. Februar 
1861 zu Podjaſſ, 


Joſef Franz Ziemann, geboren am 15. März 


1861 zu Potjaſſ, 

Peter Mayer, geboren am 27. Juni 1861 zu 
Pomieczyn, 

Alexander Rybakowski, geboren am 27.) De⸗ 
zember 1861 zu Prockau, 


Johann Dera, geboren am 26. März 1861 zu 


Ramley, 


Auguſt Albrecht Gurz, geboren am 26. Mai 


1861 zu Rheinfeld, 

Auguſt Wojaysk, geboren am 15. Juli 1861 zu 
Rheinfeld, 

Hermann Wilhelm Schoth, geboren am 22. Fe⸗ 
bruar 1861 zu Sallakowo, 
Erdmann Neubauer, 
18. Auguſt 1861 zu Schönbeck, 
geboren am 12. Februar 


geboren am 


1861 zu Sdunewitz, 


Oskar Otto Adam Follert, geboren am 26. Ja⸗ 


nuar 1861 zu Sierakowitz, 


„Joſef Johann Richter, geboren am 25. Februar 


1861 zu Sierakowitz, 

Ernſt Ferdinand Eduard Stüwe, geboren am 
18. Februar 1861 zu Schrödersfelde, 

Joſef Sikorra, geboren am 28. Februar 1861 zu 
Starrahutta, 


Wilhelm Georg Franz Stube, geboren am 


18. Januar 1861 zu Sullenczyn, 


„ Joeſef Neſtor Betker, geboren am 28. Februar 1861 


zu Wenſiorry, 

Franz Eckmann, geboren am 18. Januar 1861 
zu Wenſtorry, 

Michael Rekowski, geboren am 17. September 
1861 zu Wenſiorry, 


1. Karl Ludwig Augzuſt Brunke, geboren am 16. Juni 


1861 zu Wilhelmshuld, 

Johann Wendtke, geboren am 12. November 1861 
zu Zuckau, 

Johann Albert Roſin, geboren am 3. Oktober 
1861 zu Zuckowken, 

Emil Heinrich Ludwig Schleſien, geboren am 
17. Februar 1861 Liſſniewo, 

Konrad Ar am Richert, geboren am 26. November 
1862 zu Babenthal, N 
Richard Karl Friedrich Kuſch, geboren am 17. Mai 
1862 zu Carthaus, 

Joſef Emil Kaulfus, geboren am 3. September 
1862 zu Carthaus, | 
Bernhard Adolf Stromski, geboren am 20. Juli 
1862 zu Carthaus, 

Emil Karl Sylveſter, geboren 
1862 zu Charlotten, 

Franz Hyronimus Schütz, geboren am 30. Sep⸗ 
tember 1862 zu Jamen, 


am 9. Oktober 


an A a Br nn: 


zember 1862 zu Klobezyn, zuletzt in Sklana aufs 
haltſam geweſen, 
Joſef Valentin Jelinski, geboren am 17. März 


f 1862 zu Sierakowitz, 


Wladislaus Franz von Lascewski, gebo ren om 
22. Juni 1862 zu Tuchlin, 

Adolf Friedrich Ernſt Hugo Rüdiger, geboren 
am 23. November 1863 zu Carthaus, 


115, Ludwig Ernſt Deotfhal, geboren am 2. Mai 1863 
zu Mehſau, 
116. Maximilian Valentin Blaszkowekt, geboren cm 
117 18. Mal 1863 zu Parchau, 
‘ 


Hermann Albert Stark, geboren am 6. September 
1863 zu Parchau, 

Arthur Wilhelm Ru tolf Quer now, geboren am 

16. Februar 186 8 zu Langbuſch, 

„Ignatz Martin Soyke, geboren am 11. November 

1863 zu Parchau, 

Joſef Kujack, geboren am 3. März 
(Stendſitz) Goſtomie, 

Johaun Zelewski, geboren am 2. Mal 1860 zu 
Sa zuletzt in Stendſitz a ufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

7. Mathias Kluka, geboren am 1. Sep tember 1860 

zu Podjaſſ, zuletzt in Gr. Klintſch auf haltſam 

geweſen, 


1860 zu 


123, Albrecht Vincent Polczinski, geboren am 4. April 
124 1860 zu Skorzewo, 

4. Franz Theoftl Olbranz, geboren am 10. Dezember 
125 1860 zu Adl. Stenvfig, 


Johann Franz Schulta, g boren am 29. Sep⸗ 
tember 1860 zu Adl. Stendſitz, 

Emil Theodor Steinhardt, geboren am 25. Mal 
1860 zu Adl. Stendſitz, zuletzt in Berentshütte 


127 aufhaltſam geweſen, 
Adam Weher, geboren am 23. Dezember 1861 
zu Sykorſchin, zuletzt in Gr. Neuhof aufhaltſam 
122 geweſen, 


Leopold Friedrich Meſek, geb oren am 14. Ja- 


l Unar 1861 zu Czenſtkowo, 

9. Rudolf Ferri Mielke, geboren am 8. De⸗ 

180. Ember 1861 Czenſtkowo, s 

181 Eydulski, geboren am 18. März 1861 zu Sdrojen, 
Johann Anton Scharmach, geboren am 13. Juni 

182 1861 zu Storzewo, 


Andreas Martin Wicanoweli, geboren am 9. Ne⸗ 
vember 1861 zu Skorzewo Kreis Carthaus, 
Franz Peck, geboren am 10. Auguſt 1862 zu 
134 lukowahutta, zuletzt in Berent aufhaltſam geweſen 
„Johann Joſef Podiaske, geboren am 8. September 
: 3 zu Skorzewo im Kreiſe Carthaus, 
Köni 5 vollareckbares Urtheil der Strafkammer bei dem 
J degen ichen Landgericht zu Danzig dom 12. Juli 1887 
bon , Verletzung der Wehrpflicht auf eine Geldſtrafe 
füngnie 150 Mark, im Unvermögen sfalle auf eine Ge⸗ 
bſtrafe von je 32 Tagen erkannt worden. 


A Ze 
Julius Hermann Hoffmann, geboren am 16. De , 


u on 


Die Sicherhelts⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
könn en, zu verhaften und dem nächſien Gerichtsgefängniß 
zur Vollſtreckung zuzuführen. 

Danziz den 13. September 1887. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
3867 Gegen den Eigenthümerſohn Franz Hirſch 
aus Stanislawi, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Carthaus vom 17. Mai 1887 wegen Körper⸗ 
verletzung erkannte Gefängnißftrafe von 6 Wochen voll⸗ 
ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und an 
dos nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung 
abzuliefern und uns zu ten Akten D. 190/87 Nachricht 
zu geben. 

Carthaus, den 16. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
3568 Gegen den Eigenthümerſohn Joſef Zelinsli 
aus Stanislawi, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch rechtskräftiges Uriheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Carthans vom 17. Mai 1887 wegen Körper⸗ 
verletzung und Hausfriedensbruchs erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 3 Wochen vollſtrecki werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und an 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung 
abzuliefern und uns zu den Akten D. 190/87 Nachricht 
zu geben. 

Carthaus, den 16. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
3869 Gegen den Abdeckereigehülfen Friedrich Hornig 
aus Striegau in Schleſien, zuletzt in Schlawe auf⸗ 
haltſam, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das hieſige Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern. J. 1024/87. a 

Beſchreibung: Alter 37 Jahre, Größe ca. 1,55 
Meter, Statur klein, Haare ſchwarz, Augenbrauen 
dunkelblond, Zähne ſehr deftet, Geſichtsbudung oval, 
dunkler Schnurrbart, zuweilen auch noch fogenannte Fliege, 
5995 ſpitz, Geſichtsfarbe geſund (röthlich), Sprache 
deu tſch. 

Beſondere Kennzeichen: Am linken Unterarm 
eine Schnittwunde. Der linke Arm iſt auch zweimal 
gebrochen geweſen. 

Stolp, den 20. September 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3870 Gegen den Kaufmann Johann Schreiber, 
zuletzt in Na mslau, iſt vam dorligen Amtsgericht die 
en ungehafi wegen betrügeriſchen Bankerutts bes 
oſſen. 

Derſelbe iſt 26 Jahre alt, 1,62—1,70 Meter 
groß, hat volles borſtenartiges hellblondes Haar, ovale 
Stirn, blende Augenbrauen, blaue Augen, ſpitze Naſe, 
kleinen, im Entſtehen begriff enen hochblonden Schnurr⸗ 
und Backenbart, vollſt ändige Zähne, ſpitzes Kinn, ovales 
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Geſicht, blaſſe Geſichts farbe, kleine unterſetzte Geſtalt, 
Plattfüße und ſpricht deutſch und polniſch. 
Ich erſuche um ſeine Verhaftung, Ablieferung an 
das Amtsgericht des Bezirks und Nachricht zu J. 1202.87 
Oels, den 19. September 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


3871 Der hinter den Fleiſcher Eduard Stachel 
unter dem 5. Dezember 1883 erlaſſene Steckvdief wird 
erneuert. Actenz. I. 2412/83. 
Elbing, den 15. September 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3872 Derr hinter die unverehelichte Ottilſe Liſewska 
in Dirſchau unterm 13. Juni 1885 erlaſſene Seckbrief 
wird hier mit in Erinnerung gebr icht. D. 43/85. 
Dirſchau, den 20. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3873 Der hinter den Knecht Otto Gottfried 
Wilhelm Fett, zuletzt in Dreſow Kreis Greifenberg 
i. Pom. wohnhaft, unterm 23. Auguſt 1886 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Treptow t. Pom. den 20. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
9874 Der hinter den Arbeiter Jacob Grunau aus 
Fricks Ziegelei von dem ehemaligen Kreis⸗Gerichte zu 
Elbing unter dem 18. Oktober 1878 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. Actenz. 461/76 E. 
Elbing, den 19. September 1887. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
3875 Der hinter die Verurtheilten: 
1. Knecht Friedrich Wilhelm Reinicke aus Gr. Ottlau, 
2. Knecht Guſtav Goetz aus Gut Rundewieſe, 
3. Knecht Friedrich Glaſer aus Olſchowken 
unterm 8. März 1887 unter Nr. 12 des Amtsblatts 
erloffene Steckbrief wird erneuert. — E 188,86. 
Marienwerder, den 16. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3876 Der hinter den Lehrer Alexander Magnus 
aus Neukirch unterm 11. Februar 1886 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. (I K 20/85.) 
Danzig, den 20. September 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
8877 Der hinter die Verurtheilten: 
1. Knecht Auguſt Friedrich Toth aus Gut Seubersdorf, 
geboren den 5. März 1859 zu Bank tken, 
2. Knecht Gottfried Priebe aus Neudörfchen, geboren 
ten 19. Januar 1860 zu Kloetzen, 
3. Knecht Carl Kaminski aus Neurörſchen, geboren 
N den 30. Mai 1858 zu Paulsdorf, 


Knecht Paul Rottkowski aus Gallnau, geboren 


den 25. April 1857 zu Gr. Tromnau, 

Arbeiter Friedrich Wilhelm Bach aus Neudörſchen, 

geboren den 13. November 1859 zu Solainen, 

6. Knecht Friedrich Wilhelm Johann Priebe aus 
Gr. Tromnau, geboren den 18. April 1860 zu 
Wiederſee, 
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7. Arbeiter Auguft Schulz aus Dorf Zigahnen, 
geboren den 8. Juli 1856 zu Niederzehren, 


8. Knecht Friedrich Seidler aus Neudörſch n, geboren 
den 5. Auguft 1858 zu S veibnitz, 

9. Knecht Friedrich Wilhelm Brunke aus Ellerwales, 
geboren den 19. Januar 1859 zu Nikolaiken, 

10. Knecht Friedrich Wilhelm Rogalski aus Roſafnen 
geboren den 4. Februar 1859 zu Linken, 
Stuhnt, 

11. Knecht Buftav Wittenberg aus Warzeln, geboren 
den 10. März 1859 zu Warzeln, 

12. Zimmermann Carl Nowack aus Marlenau, geb 
den 10. September 1857 in Ruden, 1 

13. Zieglergeſelle Johann Heyſa aus Rundewlel! 
a den 21 af 1857 zu Bankau, Kreis 


eren 


Schwetz, 

14. Arbeiter Adolph Willſchewski aus Gallnau, gebore! 
den 29. November 1859 zu Gallnau, 

15. Hausdiener Julius Lamberg aus Marlenwerde 
geboren den 20. Februar 1860 zu Rohbau, Ke 
Roſenberg, a 

16. Knecht Friedrich Schinke aus Gr. Krebs, geboreh 
ten 25. Mal 1853 zu Patſchlau, Kreis Roſenberg 

17. Schneider Ludwig Bieske aus Marienwerren 
geboren den 29. Juni 1858 zu Graudenz, 

18. Juſtmann Carl Reinke aus Out Seubersdol 
geboren den 27. Januar 1856 zu Seubers del 

19. Knecht Rudolph Hermann Priebe aus Seubersdon kn 
geboren den 21. Januar 1857 zu Seuberskon 

20. Fleiſcker Friedrich Wilhelm Muſall aus Germen 
geboren den 14. Februar 1860 zu Jankowib 
Kreis Graudenz, 5 

21. Müller Auguſt Heinrich Neumann aus Johannis 
dorf, geboren den 19. März 1856 zu Gr. Weide / 

22. Töpfer Friedrich Wilhelm Bleich aus Garnſte 
geboren den 30. Mat 1853 zu Garnſee, 1 

23. Schmied Theodor Gerwens aus Marienwerder, 
geboren den 7. Mai 1860 zu Saalhof, Kiel 


Mörs, 2 
unterm 8. März 1887 erlaſſene Steckbrief wird hien 
durch erneuert. — E. 190/86. — 
Marienwerder, den 16. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 3. . 
ö Steckbriefs⸗Erledigungen. 
3828 Der von uns binter den Schloſſergeſel 
Anton Chaczynski aus Grzywna unterm 26. Mai d. 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Eulmſee, den 24. September 1887. 
A Königliches Amtsgericht, ; 
3879 Der Hinter den Agenten Georg Otto Herr man, 
Erwin Patſchle unter dem 31. Dezember 1881 erlaf 


Steckbrief iſt erledigt. 
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Elbing, den 20. September 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Asa Az 


880 Der hinter die unverehelichte Thereſe Schmidt, 


züͤher in Culm, zuletzt in Graudenz wohnhaft, unterm 
» Auguft 1887 erlaſſene Seckbrief ift erledigt. 
Culm, den 19. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


2881 Der hinter ten Schlächtergeſellen Heinrich 
uderweit zu Berlin unterm 21. Mal 1887 erlaſſene 
teckbrief iſt erledigt. 
Marienb urg, den 10. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


a8 82 Derunterm 5. Septemker cr. gegen die Arbeiter⸗ 
i u Joſephine Geldon geb. Liberra erlaſſene Steckbrief 
t erledigt. 
Dirſchau, den 17. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


ass Der hinter den Haueknecht Franz Roſſomeki 
us Schönau unter dem 21. Februar 1887 erlaſſene 
eckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 19. September 1887. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


884 Der hinter den Arbeiter Rudolph Lange, 
Foren am 18. Februor 1868 in Kladien, unter dem 
eptember cr. erlaſſene Steckorief iſt erledigt. 
Danzig, den 19. September 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3885 Der unter dem 8. Auguſt 1887 hinter bie 
Teiter Dietrich und Genoſſen erlaſſene Steckbrief 
a. bezüglich des Arbeiters Hermann Kork aus Danzig 
rmit zurückgenommen. 
Stolp, den 17. September 1887. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


886 Der hinter den Arbeiter Auguſt Kornath 
Ste Prauſt unter dem 16. September 1887 erlaſſe ne 
eckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 20. September 1887. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 
2882 


Der hinter den Schäferknecht, Arbelter 
tel uſt Tiedemann aus Gr. Ottlau unterm 4. April 1887 
aſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienwerder, den 16. September 1887. 
a Königliches Amtsgericht 3. 
dnss Der hinter das Dirnſtmüdchen Wilhelmine 
n asder, geboren zu Guhringen, Kreis Roſenberg, zuletzt 
in Neuhöfen, 35 Jahre alt, unterm 15. Augaſt 1887 
erledigt 34 des Amtsblatts erlaſſeue Steckbrief iſt 


Marienwerder, den 15. September 1887. 
a Königliches Amtsgericht. 
tod b Der hinter den Dienſtknecht Martin Gu⸗ 
en aus Neukich Kreis Marienburg, geboren am 
erloßltovember 1865, unter tem 2. September 1887 

ene Stedhrief iſt erledigt. 

Elbing, den 22. September 1887. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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3890 Der unterm 4. Auguſt 1887 hinter den 
Arbeiter Ragotzki, früher zu Reckendorf, ſodann in 
Chottſchew aufhaltſam, erlaſſene in No. 33 unter No. 
3244 dieſes Anzeigers abgedruckte Steckbrief iſt erledigt. 
Lauenburg, den 24. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3891 Der dieſſeits unter dem 29. Juni d. J. 
hinter den Handlungsgehilfen Jean Philippſohn, am 
10. Mai 1866 zu Danzig geboren, wegen ſchwerer 
Urkundenfälſchung in den Acten J. III D 477/87 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit zurückgenommen. 
Berlin, den 23. September 1887. 
Staatsanwaltſchaft 
bei tem Königlichen Landgericht 1. 
3892 Der unterm 17. Januar 1887 hinter den 
Uhrmacher Carl Barley, zuletzt in Neuſtadt Weſtpr. 
aufhaltſam, erlaſſene Steckbrief iſt erlerigt. 
III'b L i 215/87. ? 
Danzig, den 23. September 1887. 
Königliche Staats anwaltſckaff. 
3893 Der unterm 5. September cr. gegen die 
Brettſchneiderfran Anna Mi'uleki geb. Dombrowoki 
erlaſſene Steckorief iſt erledig'. 
Dirſchau, den 24. September 1887. 
Königliches Amtsgericht, 


Zwangsverſteigerungen. 


3894 Das Verfahren, betreffend die Zwangs⸗ 
verfieigerung des Böhnkr'ſchen Grundſtücks Wonneberg 
Blatt 27, ſowie die Termine am 25. und 26. October 
1887 werden aufgehoben. 5 

Danzig, den 17. September 1887. 

Königliches Amtsgericht 11. 

93895 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
im Grundbuche von Aſchbuden Band 2 Blatt 405 auf 
den Namen der Arbeiterfrau Wilhelmine Janzen verw. 
Karoß geborene Reichert eingetragene, in Aſchbuden Nr. 48 
belegene Gru ndſtück am 6. Dezember 1887, Bor- 
mittags 10% Uhr vor dem unter zeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 19,62 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,9270 ba zur Grundſteuer, 
mit 69 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatis, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachwelſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberel, 
Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
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Seftftellung des geringſten Gebots nicht bevüdii hilgt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Eriheilung des Zuſchlags 
wird am 9. Dezember 1887, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichts ſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 16. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

38906 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Reichenberg Blatt 19 auf den 
Namen der Hofbeſitzer Peter uud Henriette geb. Stamm⸗ 
Riegel'ſchen Eheleute eingetragene im Dorfe Reichev berg 
belegene Grundſtückam 22. November 188 7, Vor⸗ 
mittegs 10 ½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtſtelle — Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 402,93 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 18,89,20 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatte, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
8 Pfefferſtadt Zimmer 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhanden ſein oder Betrag aus dem Geundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforde⸗ 
rung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub ⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtückz 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Steile 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. November 1837, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 15. September 1887. 

Königl. Amtsgericht 11. 
3897 Im Wege der Zwangsvollſtreckunz ſoll das 
im Grundbuche von Wittſchinken Blatt 35 auf den 
Namen der Michael und Juſtine geb. Ziebarth⸗ 
Meiſter'ſchen Eheleute eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard 
belegene Grundſtück am 25. November 1887, 


Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
we Ge richts ſtelle — Zimmer No. 15 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,42 Thlr. Reinertrag und 
einer Fläche von 35,43 Ar zur Grundfteuer, zun 
Gebäudefteuer nicht veranlagt. Auszug aus der Steuer? 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Za einge ſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An“ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs“ 
vermerks nicht hervorging. insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinfen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu' 
melden und, falls der betreiben de Gläubiger wider? 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebets nicht 


berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf“ 
geldes gigen die berückſichtiz len Anſprüche im Range 


zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beanſpeuchen, werden aufgefordert, 
des Verſteigerungstermins die Enſtellung des Der‘ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfails nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheil ung des Zuſchlags 
wirds am 25 Nev:mber 1887, Vormittags 11½ Uhr al 
Gerich ts ſtelle Zimmer No. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard den 21. September 1887. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 3 
3898 Im Wege der Zwargsrollſtreckung ſoll des 
im Grundbu che von Ofen Blatt 57 auf den Namen 
des Holzhändl ers Guſtav v. Grabowski eingelragene, im 
Kreiſe Pr. Stargard belegene Grundſtück am 
25. November 1887, Vormitags 10% Uhr 
vor tem unterzeichneren Gericht — an Gerichtsſtelle 
Zimmer No. 15 verſteigert werden. 

Das Giunrſtück iſt mit 0,12 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 34 Ar zur Grundſteuer, 
mit 24 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver“ 
anlayt. Auszug aus der Steuerrolle, keglaubigte A 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen UM 
andere d as Gruntftüd betreffende Nach weiſungen, ſowte 
beſondere Kaufkedingungen können in der Gerihts“ 
ſchreiberei 3 a eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, DIE 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorh andenſein oder Betrag aus dem Grundbu 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermel 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forrerunge 
von Kapital, Zinjen, wiederkehrenden Hebungen ode 
Koſten, fpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Au“ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelren und, 


vor Schluß 


| 


richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 


falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 


Feststellung des geringiien Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. November 1887, Nachmittags 1 Uhr an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkünd⸗t werden. 

Pr. Stargard, den 21. September 1887. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 

3899 Im Wege der Zwangsrollſtreckung fell das 
im Grundbuche von Gr: Lichtenau Band 1 Blatt 26 
Artikel 29 auf den Namen des Müghlenkeſitzers Emil 
Schröder eingetragene, zu Gr: Lichtenau belegene Grund⸗ 
ſtück am 5. Dezember 188 7, Vormittags 9 Uhr vor 
dem unterzeichnetem Gericht — an Gerichtſtelle — 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 361,26 Mk. einertrag 
und einer Flache von 18,4190 h zur Grundſteuer, mit 
129 Mk. Nutzungswerlh zur Geräureſteuer veranlagt. 
Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigte Abſchrift 
dis Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſiück betreffende Nachweiſungen, ſowie bıfonvere 

aufbetingungen köonen in der Gercchtsſchreiberei, 
Aktheilung 1 eingejehen werden. | 

Alle Rralberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oter Betrag aus dem Grundbuche | 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insdeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpä'eſtens im Verſteigerungstermin vor der 

ufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
alls der betrelbende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfals dieſelben bei 
Jeſiſtellung tes geringſten Gebots nicht berückſichtigt 

erden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
kerücſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 
Di jenigen, welche das Eizenthum des Grunde | 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Geuneſtücks tritt. 

Dias Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlazs 
wird am 5. Dezember 1887, Vormittags 11¼ Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 21. September 1887. { 
8 Königliches Amtsgericht 1. 
; 900 Im Wege der Zwangs vollſtreckunz ſoll das 
m Grundbuche von Dzimianen Band II Blatt 36 
auf den Namen des Gutsbeſitzers Julius Err mann 


in der Gerichtsſchreiberei 
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eingetragene, zu Dzimianen belegene Grundſtück am 


15. Dezember 1887, Vormittags 10 Uhr vor 


dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Terminszimmer Nr. 3 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3,39 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 00,57, 40 Hektar zur Grundſteuer, 
zur Gebäudeſteuer aber nicht veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichts ſchreiberet, Zunmer 4 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſeibſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forterung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls rieſelben bei 
Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 5 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund» 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefocdert, vor Schluß 
tes Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilunz des Zuſchlags 
wird am 17. Dezember 1887, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle Terminszimmer 3 verkündet werden. 

Berent, den 24. September 1887. 

Königliches Amtsgericht 3. 

3901 Im Wege der Zwengsdollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wahlendorf Band 84 II Blatt 25, 
Artikel 30, auf den Names der Eigenthümer Auguſt und 
Johanna geb. Held⸗Hrunſi'ſchen Eheleute eingetragene, 
zu Wahlendorf, Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück 
am 17. Dezember 1887, Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Terminszimmer No. 10 verſteigert weden. 

Das Grundſtück iſt mit 60,20 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 45,56,50 Hehar zur Gruadſteuer, 
mit 60 Mk. Nutzangswerth zur Gebäudefteuer veranlagt. 
Bemerkt wird, daß die auf dem Grundſtücke befindlichen 
Baulichkeiten — Wohnhaus und Scheune, jedes mit 
Hofraum — gemeinſchaftlih mt Wahlendorf Bl. 26, 
und Bl. 33. beſeſſen werden. Aus zug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundduchblatis, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbeding ungen konnen 
I in den Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
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deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder foſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforder ung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertbeilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Gruntftüds tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Dezember 1887, Vormittags 11%ͤ Uhr an 
Gerichtsſtelle — Terminszimmer No. 10 — verkündet 
werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 22. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


3902 Auf Antrag der Käthuer Johann und 
Catharina geb. Meyer auch Meyzer⸗Schonſchorſchen 
Eheleute aus Birkenthal zum Zweck der Herbeiführung 
ihrer Eintragung als Eigegthümer des Gruadſtücks 
Birkenthal Blatt 6, als deren Eigenthümer die ver- 
ſtorbenen Johann und Evı geb. Nierſbinska⸗Meyger 
auch Meyerſchen Eheleute eingetragen ſind, nach den 
Vorſchriften dis Geſetzes vom 7. Mär; 1845 das 
Aufgebot zu erlaſſen, werden hiemit alle diejenigen, 
welche das Eigenthum des Grundſtücks b eanſpruchen, 
aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte ſpäteſtens im 
Aufgebetötermine, welcher auf den 19. December 
1887 Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 15 an 
beraumt wird, anzum lden, widrigea falls fie mit ihren 
Anſprüchen und Rechten aus geſchloſſen und die Antrag⸗ 
ſteller als Eigenthümer des Grundſtücks Birkenthal 
Blatt 6 im Grundbuch eingetragen werden. 
Pr. Stargard, den 19. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht 3 a. 

3908 Der Bergmann Heinrich Niedermark zu Brau⸗ 
bauerſchaft bei Gelſenkirchen, als geſetzlicher Vormund 
ſeiner minderjährigen Tochter Bernhardine Nieder irk 
ebenda und deren unehelichen Kindes Johanna Nieder⸗ 
mark — vertreten durch den Juſtizrath Bank in Ma⸗ 
rienburg — klagt gegen den Schreiner Franz Weisner 
zu Marienburg, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
Alimentation mit dem Antrage, den Beklagten für den 
natürlichen Vater des von der unverehelichten Bern⸗ 
hardine Niedeymark am 17. November 1886 geborenen 
Kindes Namens Johanna Niedermark zu erachten und 
zur Zahlung: 

a) der Mutter an Tauf⸗, Entbindungs⸗ und Wochen⸗ 

koſten 75 Mark, 


— — ———⏑äg— En Er En nen m rengnge 
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dieſer Strafvefehl bekannt gemacht. 


b) dem Kinde von deſſen Geburt ab bis zum zurück 1 
gelegten 6. Lebensjahre 15 Mark, von da ab bis 
zum vollendeten 14. Lebensjahre — in den ge⸗ 
ſetzlichen Fallen noch länger — 18 Mark al 
monatlichen Alimenten und zwar die rückſtändigen 
ſofort, die laufenden in vierteljährlichen Pränu⸗ 
meratlons roten, zu verurtheilen, 

und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Marienburg auf den 15. November 1887, 
Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Marienburg, den J. September 1887. 

v. Krenski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3904 Auf den Antrag des Buhnenmeiſters Eduard 
Brüske zu Gerdin, als Abweſenheits vormund des 
Schmiedemeiſters Gottfried Orzembowskt, Erſterer ner’ 
treten urch den Rechtsanwalt Reimann in Dirſchau, 
wird der Schmiedemeiſter Gottfried Orzembowokl, 
welcher ſich bis zum April 1870 in Gr. Montal, 
Kreis Morienburg aufgehalten hat und angeblich nach 
Rußland verzogen und ſeitdem verſchollen iſt, aufze⸗ 
fordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 
29. Juni 1888, Vormittags 10 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte, Zimmer Ne. 1 zu melden, 
widrigenfalls ſeine Todeserklärung erfolgen wird. 

Marienburg, den 3. Anguft 1887. 

Königliches Amtsgericht 1. 
8905 Durch Strafbefehl des unterzeichneten Amts⸗ 
Gerichts vom heutigen Tage iſt gegen den 20 Jahre 
alten Knecht Johann Waldowskl, zuletzt in Molkerei 
Rekau bei dem Pächter Boſeck wohnhaft, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, unter der Beſchuldigung: 

am 3. März 1887 in dem Forſt Rekau eine 

Kiefern ⸗Stange 1. Klaſſe im Werthe von 30 Pf. 

dem Königlichen Forſtfiscus gehörid, dieſem in 

der Abſicht der rechtswid rigen Zueignung vom 

Stamme entwendet zu haben, 
auf Grund der SS 1, 3e, 9, 13 des Geſetzes, betreffend 
den Forſtdiebſtahl vom 15. April 1878, eine de 
Königlichen Fiskus gekührende Geldſtrafe von 3 Ma 
für welche im Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe 
von 1 Tage tritt, feſtgeſetzt und de Verpflichtung des 
beſchuldigten zum Erſatze des Werths des Entwendeten 
von 30 Pf. und zur Tragung der Koſten des Ver 
fahrens ausgeſprochen. 

Obiger Strafbefehl wird vollſtreckbar, wenn bet 
Beſchuldigte nicht in dem auf den 5. December 
1887, Voraitiags 11 Uhr vor dem Königlichen 
Amtsgericht hierſelbſt anberaumten, eintretenden Falls 
zugleich zur Hauptder handlung beſtimmten Termine er“ 
ſcheint und Einſpruch erhebt. 

Zum Zbwecke der öffentlichen Zuſtellung 


| 


mir? 


Patzig, den 6. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
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1. Bäcker Albert Benjamin Tomerius, geboren am 


20. 


21. 


. Friedrich Hermann 


* — 


6 Nachſtebende Wehrpflichtige: 


1. Auguſt 1862 zu Elbing, letzter Aufenthaltsort 
daſelbſt, 


. Guſtav Franz Eifermann, geboren am 11. Auguſt 


1863 in Elbir g, letzter Aufenthaltsort Amerika, 
Fleiſchergeſelle Gottfried Wollmann, geboren am 
17. Dezember 1863 zu Elbing, letzter Aufent⸗ 
baltsort Königsberg, 

Ay, geboren am 27. Auguſt 
1864 zu Elbing, letzter Aufenthaltsort Amerika, 
Carl Auguſt Anders, geboren am 13. Mai 1864 
in Elbing, zuletzt aufhaltfam geweſen daſelbſt, 
Adolf Reinhold Braun, geboren am 13. Juni 
1864 in Elbing, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Aſchbuden, 

Auguſt Baumann, geboren am 11. März 1864 
zu Elbing zuletzt aufhaltſom geweſen daſelbſt, 
Franz Ewald Claaſſen, geboren am 3. Oktober 
1864 in Elbinz, zuletzt aufhaltſam geweſen in 
Rieſenburg. 

Ferdinond Hugo Max Dewitz, geboren am 19. März 
1864 in Elbing, zuletzt aufhaltfam geweſen in 
Philabelphia, 

Gelbgießerlehrling Oskar Arthur Graſſ, geboren 
am 18. Juli 1864 in Elbing, zuletzt aufhaltſam 
geweſen daſelbſt, 


. Hermann Richard Ganſerelt, geboren am 29. Nor 


vember 1864 in Elbing, 


zuletzt aufhallſam ger 
weſen daſelbſt, 


Hermann Friedrich Ferdinand Greve, geboren am 


26. Mai 1864 in Elbing, 


zuletzt aufhaltſam ge⸗ 
weſen daſelbſt, 


Huzo Otto Paul Görke, geboren am 6. November 


1864 in Elbing, zuletzt aufhaltſam geweſen daſelbſt. 
Eduard Heinrich Auguſt Jäkel, geboren am ö. Juli 
1804 in Elbing, zuletzt aufheltſam geweſen daſelbſt, 
Carl Hermann Kognatzli, geboren am 30. Auguſt 
1864 in Elbing, zuletzt aufhaltſam geweſen rafelbit, 


. St inſetzer Friedrich Carl Max Mahrholz, geboren 


am 19. September 1864 
haltſam geweſen duſelbſt, 


in Elbing, zuletzt auf⸗ 


Otto Preikſchat, geboren am 14. Auguſt 1864 in | 
| 3908 Die 


Elbing, zuletzt aufhaltjam geweſen daſelbſt, 
Photograph Eduard Putz, geboren am 16. März 
1864 in Kiſchnitt, Gouvernement Beſſara dien, 
zuletzt aufhaltſam geweſen in St. Petersburg, 
Landwirth Carl Emil Straube, geboren am 11. 
März 1864 in Elbing, zuletzt aufhallſam geweſen 
in Amerika, 

Jehann Hermann Schulz, geboren am 8. De⸗ 
zember 1764 in Elbing, zul tzt aufhaltſam gew in 
in Amerika, 

Scbiffsjunge Carl Euſtav 
4. Juni 1864 in Elbing, 
weſen daſeibſt, 


Mootz, geboren am 
zuletzt aufhaltſam ge⸗ 


urkunden aufgefordert, 


| 


lichen Abtretungsvertrage 
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werden befchulbig‘, als Wehrpflichtige in ber Abſicht, 
ſich dem Eiatritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entzie en, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem mili tärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf gehalten zu 
haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗H, 
Dieſelben werden auf den 28. November 1887. 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Elbing Zimmer Nr. 39 zur Hauptverhand⸗ 
lung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Slrafprozeßor nung 
von dem Erſten Bürgerm eiſter zu Elbing als Civilvor⸗ 
ſitzender der Erſatz⸗Comm iſſien des Aushebungsbenrkes 
res Stadtkre iſes Elbing über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Elbing, den 2. September 1887. 

Der Erſte Staats⸗Anwalt. 
3907 Die Hypothekenurkunden: 

1. über 250 Thl. Darlehn, gebildet aus der Schuld⸗ 
urkunde vom 17. November 1858 und dem 
Hypotheken duch sauszuge vom 17. November 1858, 

2. Über 50 Thl. Darlehn, gebildet aus der Schuld⸗ 
urkunde vom 8. Juni 1859 und dem Hypotheken⸗ 
buchsaus zuge vom 8. Junt 1859, 

3, über 100 Thl Darlehn, gebildet aus der Schuld⸗ 
urkunde vom 11. September 1861 und dem 
Hypothekenbuchsauszuge vom 11, September 1861, 

ein jetra,en für den Pfarrer Oehlſchläger in Danzig in 
Abtheilung III. Nr 1, 2 und 3 des dem Beſitzer 
Auguſt Bartih gehör gen Gruneſtücks Eggerts⸗ Hütte 
Band I. Blatt 20, ſind verloren gegangen und ſollen 
auf den Antrag des Grunkdſtückscigenthümels, vertreten 
durch ten Juſtizrat9 Weidmann hier, zum Zwecke der 
Löſchung der Poſten amortiſirt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber der Hypotheken⸗ 
ſpäteſtens im Aufgebotsiermine 
den 1 7. Jaunar 1888, Mittags 12 Uhr, bei 
dem unterzeichneten ®:rihe (Zimmer Nr. 22) ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraft loserklärung derſelben erfol gen wird. 

Carthaus, den 15. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

Hypothekenurkunde über 130 Thlr. 
Eiternerbtheilsabfindung, eingetragen aus dem gericht⸗ 
vom 20. Dezember 1838 
zufolge Verfügung vom 25. Januar 1843 für Veronica 
Skerka in Abtheilung III. Nr. 2 des dem Beſitzer Paul 
Stwabe gehörigen Grundſtücks Mehſau Band I Bl. 5 
und Abtheilung III Nr. 1a des dem Beſitzer Johann 
Taube gehörigen, von Mehfau Band I. Blatt 5 abge⸗ 
zweigten Grundſtücks Mehſau Band II. Blatt 61, ge⸗ 
biltet aus der Schulturfunde vom 20. Dezember 1838 
und dem Hypothekenbuchsauszuge vom 25. Januar 1843, 
iſt verloren gegangen und ſoll auf den Amrag der 
Grundſtückseigenthümer von Mehſau Blatt 5 und 61, 
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beite vertreten durch Herrn Juſtiz⸗Rath Weidmann hier, 
zum Zwecke ter Löſchung der Poſt amortiſirt werden. 

es wird deshalb der Inhaber der Hypotheken⸗ 
urkunde aufgefordert, ſpäte ſtens im Aufgebotstermine 
den 17. Januar 1888, Mittags 12 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Gerichte (Zimmer Nr. 22) ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widri⸗ 
genfalls die Kraftloserklärung derſelben erfolgen wird. 

Carthaus, den 15. September 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

Aufgebot Zwecks Todes⸗Erklärnng. 
3503 uuf den Antrag der rerehelichten Eliſabeth 
Hoffmann geborene Dröfke zu Grenzdorf A., im Bei⸗ 
ftande ihres Chemennes, Schiffers Martin Hoffmann 
daſelbſt, und des Schneirermeiſters Heinrich Dröfke zu 
Danzig wird der am 9. Auguſt 1849 zu Grenzdorf A. geb. 
Matroſe Johann Dröfke, Bruder der Antragſteller, Sohn 
der verſtorbenen Eigenkäthner Heinrich und Louiſe geb. 
Schillkowski - Dröfte'fchen Eh leute zu Grenzdorf A, 
welcher im Jahre 1866 zur Schiffahrt ſich auf See 
begeben hat und von welchem ſeit dem Jahre 1868 
keine Nachricht eingegangen iſt, wird hiermit aufgefordert, 
ſich ſpäreſters in dem auf den 12. Juli 1888, 
12 Uhr Mittags anberaumten Termine ſchriftlich oder 
perſönlich bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 
widrigenfalls feine Todeserklärung erfolgen wird. 

Tlegenhof, den 21. September 1837. 

Königliches Amtsgericht. 

3010 Im Giundbuche des der Witlwe Anna 
Meyna gehörigen Grundſtücks Sirakowitz Bd. 1 Bl. 14 
ſtehen in Abtheilung 3 Nr. 1 aus dem am 1. November 
1856 beſtätigten Erbrezeſſe für Joſef Michael Sildark 
31 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. mütterliches Erbtheil zufolge 
Verfügung vom 5. November 1856 eingetragen, welche 
Poſt auf das abgezweigte Grundſtück Sirakowitz Bo. 1 
Bl. 21 übertragen iſt. 

Dle Poſt iſt angeblich getilgt und fol im Grund 
buche gelöſcht werden. 

Auf den Antrag der Grundſtückseigenthümerin, 
vertreten durch Herrn Rechtsanwalt Stachowitz bier 
werden deshalb die Rechtsnachfolger des Hypotheken- 
gläubigere Joſef Michael Silvatt aufgefordert, ihre 
Anſprüche und Rechte auf die Poſt ſpäteſtens im Auf⸗ 
gebolstermine den 24. Januar 1888, Mittags 
12 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte — Zimmer 
Ar. 22 — anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren 
Anſprüchen auf die Poſt werden ausgeſchloſſen werden. 

Carthaus, den 22. Seplemker 1887. 

Königliches Amtsgericht. 
32911 Der Händler Johann Ewel aus Danzig, 
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, und welchem zur Laſt 
gelegt wird, in den Jahren 1883, 1884, 1885 u. 1886 
einen Handel mit Heringen im Umherzieben ohne Ger 
werbeſchein betrieben zu haben (Uebertretung gegen 
8 18 tes Geſetzes vom 3. Juli 1876) wird auf Au⸗ 


ordnung des Königlichen Amtsgerichts hier ſelbſt auf den dasjenige Vermögen, 


6. Dezember 1887, Vormittags 9 Uhr, vor das 


parterre im Gerichte gebäude Ne ugarten 27 zur H 
handlung geladen. 


Vaters, 


Königliche Schöffengericht, 1 Verhandlungszimmer 1/2 
auplver⸗ 
Auch bei un entſchuldigtem Ausb leiben 
wird zur Hauptverhandlung geſchritt en werden. 
Als Zeugen werden geladen: E 
1. verehel. Emilie Kentwitih, 2. Kaufmann Moritz 
Ruſchkewitz, 3. Wilhelmine Ruſchinski. 


Danzig, den 22. September 1887. 


Meinke, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 13. 


Bekanntmachungen. 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 
3912 Der Buck halter Walter Fuſſ aus Dauzig 
und das Fräulein Helene Küpke, im Belſtande ihres 
des Renter Johann Theodor Küpke aus Br. 
Stargard, boben vor Eing⸗hung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
d. d. Pr. Stargard den 25. Auguſt 1887 mit rer 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
die künftige Ehefrau einbringt, ſowie dasjenige, was fie 
in der Ehe durch Zuwendungen Dritter, Glücksfälle 
oder durch eigene Thätigkeit erwirbt, die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3913 Der Kaufmann Louis Landau aus Danzig 
und die ſeparirte Frau Charlotte Auerbach geb. Lichtenſtein 
aus Schildberg haben vor Eingehung ibrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrag d. d. Schildberg, den 29. Auguft 1887 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 5. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3914 Der Eigentbümer Martin Stunskl aus 
Biskupitz und deſſen Ehefrau Marianna Spungfi geb. 
Kilkewitz daſelbſt haben nach erreichter Großjährigkeit 
der Ehefrau die bisher ausgeſetzte Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmunz, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Natur des vertragsmäßig 
Vorbehaltenen erhalten foll, laut Vertrag vom 5. Sep⸗ 
tember 1887 ausgeſchloſſen. 
Eulinfee, den 5. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3915 Der Materialienverwalter Hans Victor 
Friedrich von Derſchau in Culmſee und das Fräulein 
Catharina Wendland haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 1. September 1887 die Gemein 
ſchaft der Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 5. September 1887. 
* Königliches Amtegericht. 
3916 Der Gerich sſecretair Johann Dobbeck aus 
Flatow und dis Fräulein Martha Heyſe aus Konitz 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und tes Erwerbes laut Vertrazes vom 15. Auguſt 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchleſſen, daß 
welches die Braut in die Ehe 
bringt oder während derſelben durch Geſchenke, Glücks⸗ 
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fälle oder letztwillige Verfügungen erwirbt, die Natur 
vorbehaltenen Vermögens hat 
Fletow, den 31. Auguſt 1887. 
Königliches Amtegerickt. 
3912 Der Maſchinen bauer Franz Alexander Ring 
zu Danzig und die Wittwe Erneſtine Charlotte 
Langanke geb. Woiwod zu Danzig haben vor Eln⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
rwerbes laut Ehevertrag vom 1. September 1887 
mit der Befimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
zünftigen Ehefrau einzu ringende, ſowie das während 
der Ebe durch Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaulenen haben ſoll. 
Donzig, den 1. September 1887. 
Köriglickes Amtsyericht 2. 
3818 Der Kaufmenn Julivs Brantt zu Danzig 
und das Fräulein Aug uſte Meſeck aus Woſſitz, im 
Briftande ihres Vormundes, des Hofbeſitzers Rudolf 
fett zu Prauſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Semeinichaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
dertrag vom 1. September 1887 mit der Beſtimmunzg 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringente, ſowie das während der Ehe durch Erb. 
chaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werkence Bermögen die Natur des Vorbehaltenen 
aben ſoll. 
Danzig, den 1. September 1887. 
Königliches Amtegericht 2. 
2819 Der Kaufmann Julius Fünkenſteln zu Danzig 
und das Fräulein Natali? Loewenſtein im Beiſtande 
Rentier Fiſchel Loewenſtein zu Danzig, haben von 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
5 des Erwerbes laut Ehevertrag vom 30. Auguſt 
az mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
«u lünftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
er Ehe durch Erk ſchaften Glücksfälle, Scheskungen, 
beer ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
ehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 30. Auguſt 1887. 
a Königliches Autsgericht 2. f 
x 920 Der Kaufmann Max Thober zu Danzig 
570 tas Fräulein Clara Janzen, im Beiſtande des 
zaufmanns Adolf Jaazen zu Danzig, haben vor Ein⸗ 
bung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
de. Verbes laut Ehrvertrag vom 30. Auguſt 1887 mit 
lr Beſummunz ausgeſchleſſen, daß das von der 
"tigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
iir Ehe durch Erkſchaften, Glücksfälle, Sche kungen 
Ner ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbebalt⸗nen haben ſoll. 
Danzig, den 30. Auguſt 1887. 5 
Königliches Amtsgericht 2. 
wor Der Kaufmann Karl Gebel in Rieſenburg 
Ene des Fräulein Marie Tuchel daſelbſt baben vor 
8 ugehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut 
aus dandlung de dato Rieſenburg, den 29. Auguſt 1837 
geſchloſſen, jedoch die Gemeinſchaft des Erwerbs 
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beibehalten, dergeſtalt, daß in dieſe Gemeinſchaft auch 
dasjenige Vermögen fällt, was Einem von ihnen während 
der Ehe an Erbſchaften, Vermächtniſſen und Schenkungen 
ufällt. 
; Rieſenburg, den 29. Auguſt 1887. 
Königliches Amtegericht. 
3922 Der Konditor Siegfried Utaſch und das 
Fräulein Eliſe Schütznann, beide von Danzig, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag de dato Danzig den 
24. Auguſt 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von dir künftigen Ehefrau einzu bringende ſowie 
das während der Ehe zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehalt nen haben ſoll. 
Marienwerder, den 31. Auguſt 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3928 Der Kaufmann Otto Cornelſen aus Tlezenhof 
und das Fräuleln Emma Schultz aus Sandhof, dieſe 
im Beiſtante ihres Vaters, des Rentier Julius Schultz 
daſelbſt baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
20. Auguſt 1887 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
das geſammte Vermögen der künftigen Ehefrau die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
Tie genhof, den 3. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 
3994 Der Zimmergeſelle Franz Dylewski in 
Culmſee und die unverehelichte Magdalena Wiſchniewska 
in Culmſee haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtim⸗ 
mung, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des 
vertragsmäßig Vordehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 3. September 1887 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 3. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
2925 Der Kaufmann Oscar Kuhn aus Graudenz 
und das Fräulein Elfe Schwartz aus Thorn haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
| des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende Vermögen, ſowie das 
| Vermögen, welches die Braut während der Ehe durch 
Erbſchaften, Geſchenke oder Glücksfälle aller Art erwirbt, 
die Natur des vocbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Vertrages vom 22. Auguſt 1887 auageſchloſſen. 
Graudenz, den 5. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3926 Der Arbeiter Andre is Scharafin aus Raths⸗ 
dorf und die uaverehelichte Marianna Krzemin ska, im 
Beiſt nde ihres Vaters, des Arbeiters Mathias Krze⸗ 
minskt in Alt⸗Buſch Haben vor Eingehung ihrer Ehe 
rie Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
| Maßzabe, daß Alles was die künftige Ehefrau in die 


Ehe einbringt aber während derſelben erwirbt, die Natur 
des varbehaltenen Vermögens haben ſoll, laat Vertrag 
vom 2. September 1887 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 6. September 1887. 
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! Königliches Amtsgericht. 
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3927 Der Uhrmacher Johann Georg Richard 
Krauſe zu Danzig und das Fräulein Chriſtiane Eliſe 
Eugenie Flittner, im Beiſtande des Fleiſchermeiſters 
Richard Flittner zu Danzig, baben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemein ſchaft der Güter und des Er werbes 
laut Ehevertrag vom 5. September 1887 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehal⸗ 
tenen haben ſoll. 
Dmzig, den 5. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3928 Der Kaufmann Carl Rudolf Meyer aus 
Schwetz und das Fräulein Emilie Juſtine Raykowskl 
aus Marienwerder haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages d. d. Marienwerder, den 27. Augun 1887 aus⸗ 
geſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe bringt und im Lauſe 
derſelben erwirbt, die Natur des vorbehalten Vermögens 
haben ſoll. 
Schwetz, den 2. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3920 Der Landgerichts⸗Canzlei⸗Diätar Ludwig 
Schukani von hier und die unverehelichte Hedwig 
Freyer von hier haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom heutigen Tage ausgeſchloſſen, und ſoll das gegen⸗ 
wärtige und zukünftige Vermögen der Ehefrau die 
Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 9. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
39830 Der Bauchbindermeiſter Franz Orlinski und die 
unverehelichte Pauline Bartkowska, beice zu Culm haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
mit der Maßgabe, daß das in die Che von beiden 
Theilen durch eigene Thätigkeit und durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle und ſonſt zu Erwerbende Eigenthum 
der Braut fein fol, laut Vertrag vom heutigen Tage 
ausgeſchloſſen. 
Culm, den 6. September 1887. 
Könizliches Amtsgericht. 
3981 Das Fräalein Anna Joſepha Eichler aus 
Neuſtadt Weſtpr., im Beiltanre des Schuhmachermelſter 
Carl Schultz daſelbſt und der Konditor Iſidor Jacob 
von Sarnoweki aus Hoch Stüblau haben ror Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwertes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringenre Vermögen, ſowie das 
welches fie während der Ehe erwirbt, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 16. Sep⸗ 
tember 1887 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 17. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3932 De. Gerichte vollzieher Nitz von hier und 
das Fräulein Kätbe König von hier, großjährig und 
vaterles, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
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ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß Alles was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
16. September 1887 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 16. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3933 Der Schubmachergeſell Ferdinand Freißmann 
und deſſen Ehefrau Bertha geb. Benkowskt, Letztere im 
Beiftante des Rechtsanwalts Adam, ſämmtlich aus 
Danzig, haben nach Cingehung ihrer am 7. Okibr. 
1886 geſchloſſenen Ehe gemäß $ 392 Theil II. Titel J. 
All, emeines Landrecht, ihr Vermögen durch Vertrag vom 
8. September 1887 von einander akgeſondert und die 
bisher beſtandene Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes in Gemäßbeit des 8 420 Thell II. Titel I. 
Allgemeinen Landrechts, mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Ehefrau eingebrachte, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſch often, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 8. September 1887. 
Königliches Amtszericht 2. 
3934 Der Maſchinenſchloſſer Paul Kor bowsli, im 
Beiſtande feines Vaters, des Schuhmachermeiſters 
Andreas Korbowski, und das Fräulein Matbilde Bara⸗ 
nowski, im Beiſtande ihres Vaters, des Chauſſeeauf⸗ 
ſehers Auguſt Baranowski, ſämmtlich aus Danzig, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 27. April 1887 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksſäll⸗, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſell. 
Danzig, den 27. April 1887. 
Königliches Amtsgericht 4. 
3935 Der Kaufmann Hermann Adolf Brunkow 
aus Danzig und das Fräulein Anna Martha Tyrol, 
Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Herrn Geh, 
Regierungs⸗ und Schulratihs Carl Chriſtoph Tyrol 
ebenda, haben vor Cingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 
6. September 1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künſtigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksſälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermözen die 
Natur des Vor kehaltenen haben fol. 
Danzig, den 6. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3936 Der Maurer Johann Bayer und die under? 
thelichte Henriette Gohtz, beide von Marien au, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe bringt und im Laufe der⸗ 
ſelben erwirbt, die Natur des Vorbehalten en haben ſoll⸗ 
Marienwerder, den 5. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


29387 Der Herr Gutsbeſitzer Fritz Moritz aus 
Roſenthal und das Fräul. Hedwig Huter aus Wawer⸗ 
witz haben durch den gerichtlichen Vertrag vom S September 
1837 für die Dauer ihrer künftigen Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Cüter und des Elwerbes ausgeſchloſſen und 
das gegenwärtige und künftige Vermögen dec künftigen 
Ehefrau zum vertragsmäßig Vorbehaltenen gemacht. 
Löbau, den 12. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3038 Bei Verlegung des Wobnſitzes des Gymna⸗ 
ſtal⸗Oberlehrers Zeterling nach Elbing wird bekannt 
gemacht, daß der Kal Gym.⸗Oberlehrer Hermann Zeter⸗ 
ling von hier und deſſen Ehefrau Hulda geb. Engler 
aus Schloß Kiſchau vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Cewerbes laut Vertrages 
vom 2. April 1885 ausgeſchloſſen haben, und daß das 
ganze Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbehal⸗ 
tenen haben ſoll. 
Elbing, den 10. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3939 Der Kau mann Guſtav Adolf Fuhrmann 
und deſſen Eheſeau Marie Mathilde geb. Kutzke, früher 
in Grabow 9.) O., jetzt in Danzig, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Ehevertrag d. d. Stettin, den 2. Juni 
1876 auageſchloſſen, was hierdurch bei Verlegung ihres 
Wohnſitzes von Grabow a. / O. nach Danzig von Neuem 
bekannt gemacht wird. 
Danzig, d u 9. September 1887. 
Königliche? Amtsgericht 2. 
2940 Der Kaufmann Franz Hoffmann und das 
Fräulein Johanna Böhm, beide aus Strasburg, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe d. Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, was die Ehe⸗ 
frau in die Ehe L.ingt, oder während derſelben durch 
Glückefälle oder auf andere Weiſe erwirbt, die Natur 
des vorbehallenen Lermöger? der Ehefrau haben und 
ihr allein der Nießbrauch und Disposition darüber vers 
bleiben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 7. Sept. 
1887 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 6. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3941 Der Fabrikarbeiter Wilhelm Robert G' iebel 
aus Danzig und die Jungfrau Franziska Lorof ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbts laut Ehevertrag vom 13. Sept. 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
ter Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehalſenen haben ſell 
Danzig, den 13. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3942 Der Handlungsgehilfe Ferdinand Auguſt v. 
Badinski aus Neufahrwaſſer und die Jungfrau Bertha 
Eliſe Lemke aus Ohra haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


Ehevertrag vom 7. September 1887 mit der Beſtim⸗ 


mung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
| frau einzubringende, ſowie das während der. Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schen kungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Nat ur des Vorbehalten en 
haben ſoll. 
Danzig, den 7. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3943 Der Schiffszimmermann Heinrich Kuhn aus 
Danzig und die Jungfrau Thereſe Longiſe Knorrbein, 
im Beiſtande des Eigenthümers Guſtav Kaethler ebenda, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 5. Septbr. 
1887 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaſten, Glücksfälle, Schenkungen 
oder fonft zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor» 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3944 Der Gutsbeſitzer Carl Ztem zu Adl. Liebe nau 
und das Fräulein Pauline Bark zu Baumgarth haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes dergeitalt, daß Alles, was die zukünf⸗ 
tige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder was ſie während 
derſelten durch Geſchenke, Erbſchaften oder Glücksfälle 
aller Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehallenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Chriſtburg 
den 10. September 1887 ausg⸗ſchloſſen. 2.12/87. 
Mewe, den 14. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3945 Der Privalſchreiter Theodor Pripnow und 
die unverehelichte Nätherin Charlotte Ball, beide aus 
Schäferei, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerdes laut Ehevertrag vom 
heutigen Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt 
und im Laufe derſelben erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Marlenwerder, den 10. September 1887. 
Königl. Auıtsgericht. 
83946 Der Tbierarzt und Schlachthaue inſpector 
Etmund Uhl zu Graudenz und das Fräulein Hulda 
Gieſe zu Slup haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft ver Güier und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß dasjenige Vermögen, welches die 
Braut ın die Ehe eindringt und welches fie während 
derſelben, ſei es durch Erkſchaft, Vermächtniſſe, Glücks⸗ 
fälle, Geſchenke oder fonft erwirbt, die Natur des ber» 
behaltenen Vermögens haben fol, laut Vertrages vom 
14. September 1887 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 14. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3947 Der Viehhändler Auguſt Hett von hier, 
Neue Jacobs Vorſtadt, und die unverehelichte groß⸗ 
! jährige Wanda Krüger aus Argenau haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Thorn, den 14. September 1887 
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mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der die Wiederholung der Bekanntmachunz des ausſſhließenden 


Braut in die Ehe einzubringende, ſowie das währen? 
der Ehe von ihr durch Erbſchaften, Glücksfalle ꝛc. zu 
erwerbende Virmögen, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 14. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 


3948 Der Büchſenmacher Auguſt Oswald von 
Glowacki aus Danzig, und die Jungfrau Angelika 
Minna Aurora Ribakowsky im Beiſtande des Zug⸗ 
führers Ludwig Otto Ribokowsky ebenda, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 15. September 1887 
mit der Beſtimmung auegeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
ter Che durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 15. September 1887. 
Königl. Amtegericht 2. 


3049 Der Reftanrateur, frühere Klempnermeiſter 
Friedrich Wilhelm Fromahol; und deſſen Ehefrau 
Caroline Friederike Frommholz geb. Schmirt, früher 
in Clbing, jetzt in Danzig, die Letztere im Beiſtande 
ihres Vatecs, des Ranzliften Carl Schmidt in Jehannis⸗ 
burg, haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft 
der Güler und des Erwerbes laut Ehevertrag d. d. 
Johannisburz ten 16. November 1872 mit der Beſtim⸗ 
mung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Chefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, was hier⸗ 
durch nach Verlegung ihres Wohnſitzes von Elbing nach 
Danzig in Folge Antrags derſelben vom 16. September 
1887 von Neuem bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 16. September 1887. 
Königliches Amtsgericht 14. 


3950 Der Seeretär Herr Heinrich Neumann hier 
und das Fräulein Helene French hier haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung vom 16. April 1884 aus⸗ 
geſchloſſen, und ſoll das Vermögen der Ehegattin die 
Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 20. September 1887. 
Königliches Amtegericht. 


3961 Der Nütergutsb:figer Wilhelm Benjamin 
Wegner und das Fräulein Clara Magdalena Mayer 
haben vor Eingehunz ihrer Ehe die Gemeinſchaft ver 
Güter und des Erwerbes dergeſtalt, daß Alles, was ein 
Jeder von ihnen in die Ehe bringt, oder während der⸗ 
ſelben auf irzend eine Art erwirbt, demjenigen allein 
gehören ſoll, der es eingebracht orer erworben hat, laut 
Vertrages d. d. Danzig, den 24. Mai 1859 ausge⸗ 
ſchloſſen. 


Nachdem der Nit ergutsbeſiger Wühelm Wegner 
feinen Wehnſitz von Roggen hauſen nach Graudenz verlegt 


hat, ift von ihm gemäß 8 426 II. 1. Allg. Landrechts! Ehevertrag vom 23. September 1837 mit dee Der 


Vertrages beantragt, welche hiermit erfolgt. 
Graudenz, den 16. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3952 Der Gu'scbeſitzer Conrad Mekel burg zu 
Sumowo und das Fräulein Agnes Klatt im Beiſt unde 
ihres Vaters, des Rentiers Ferdinand Klatt in Elbing, 
haden voc Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter für die Dauer der von ihnen eigzu sehenden Eye 
laut Verhandlung d. d. Elbing, den 14. September 
d. J. dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau, ſoweit letzteres 
durch Erbſchaft, Geſchenke oder Glücksfälle im Sinne 
tes $. 212 A. L.⸗R. Theil 2. 1. der Ehefrau zufällt, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
während das, was die Eyeleute in ſtehender Ehe durch 
ihre eigene Thätizkeit erwerben, gütergemeiaſchaftliches 
Vermöyen werden ſoll. 
Strasburg, den 19. Septemher 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3963 Der Handelsmann Joſef Segall in Bukowitz 
und das Fräulein Mathilde Rawiezer aus Bromberg 
haben vor Cingehung ihrer Ehe die Gemtinſchaft der 
Güter und des Erwerbes Laut Vertrages d. d. Bromberg, 
den 5. September 1887 ausgeſchloſſen mit der Beſtial⸗ 
mung, das Alles, was die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe einbrinzt oder währead derſelben durch Geſchenke, 
Ecbſchaften, Grücksfälle, Vermäſchtniſſe oder ſonſt wie 
erwirbt, die Natur des vorkehaltenen Vermögens haben 
ſoll. 
Schwetz, den 17. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
3954 Das Fräulein Clara Hirſchberger aus Thorn 
und der Land wirth Max Holtz aas Gorzno haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſſimmung, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende Vermögen, ſowie das 
Vermögen, welches fie wäbrend der Ehe durch Wlücks⸗ 
falle aller Art, Schenkungen, Vermächtniſſe, Eroſchaften 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermͤgens haben 
fol, laut Verhandlung d. d. Torn den 10. September 
1887 ausgeſchloſſen. g 
Strasburg, den 19. September 1887. 
Königliches Amtsgerich'. 
3955 Der Königliche Staatsanwalt Henry Corner 
ltus in Graudenz und das Fräulein Eliſa eth Pozlmann 
daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter laut Vertrages vom 20. September 
1887 ausgeſchloſſen. 
Graus enz, den 20. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. E 
3956 Der Fleiſchermeiſter Auzujt Benjamin Rösler 
aus Neufahrwaſſer und das Fräulemm Johanna Maria 
Louiſe Papke, Letztere mit Zaſtimmung und Genehmi⸗ 
gung ihres Vaters, des Fleiſchermeiſters Gottfried Her⸗ 
mann Papke aus Emaus, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerkes laut 
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ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowle das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 23. September 1887 
Königliches Amtsgericht 4. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3957 Aufkundigung I Pfandbreifen 
4 


Danziger Hypotheken⸗Vereins. 


Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 
I. fünfprozentige: 
Litt. A. à 3000 Mk. No. 1699, 2200, 2340, 

2474, 2505, 2760, 
Litt. B. à 1500 Mk. No. 88, 986, 1777, 
2706, 2997, 3301, 3945, 4171, 4820, 


5204 
Litt. C. à 300 Mk. No. 454, 585, 637, 642, 
682, 733, 760, 908, 994, 1086, 1213, 
2352, 2785, 2923, 2958, 3194, 3234, 
3301, 3366, 3958, 3994, 4077, 4185, 
4224, 4272, 4307, 4659, 4699, 4711, 
4731, 4755, 4922, 4966, 4971, 4981, 
4989, 5014, 5020, 5021, 5027, 
II. vier und einhalbprozentige: 
Litt. G. à 800 Mk. No. 18, 53, 168, 192, 
211, 236, 249, 438, 1217, 
Litt. H. à 2000 Mk. No. 621, 669, 931, 
III. vierprozentige: 
Litt. D. à 200 Mk. Ro. 24, 35, 49, 92, 
126, 182, 
Litt. E à 600 Mk. No. 24, 69, 216, 
Litt. F. à 1000 Mk. No 209, 291, 322, 
werden ihren Inhabern hiermit zum 1. Januar 1888 
gekündigt, mit der Aufforderung, am 2. Januar 1888 
entweder hier in unſerm alsdann Hundegaſſe No. 56 
befindlichen Geſchäftslokale während der Stunden von 
— 12 Uhr vormittags und 3 — 5 Uhr nachmittags 
oder in Berlin bei der Preuß. Hypotheken⸗Verſicherungs ⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft (Mauerſtraße 66) oder zu Königs⸗ 
berg in Pr. bei Herrn Friedrich Laubmeyer oder in 
Marienwerder bei Herrn M. Hirſchfeld deren Nominal⸗ 
betrag baar in Empfang zu nehmen. 

Die vorbenannten Pfandbriefe find nebſt den 
dazu gehörigen nach dem 2. Januar 1888 fällig 
werdenden Coupons und nesft Talons im coursfäh igen 

uftande abzuliefern: der Betrag der etwa fehlenden 
oupons wird von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug 
gebracht. 

Werden die vorbezeichneten gekündigten Pfand ⸗ 
briefe am beſagten Verfalltage nicht eingeliefert, ſo 


hört ihre weitere Verzinſung mit dem 2. Januar 1888 


auf und wird in Betreff ihrer Valuta und event. wegen 
hrer gerichtlichen Amortiſation nach §. 28 unſeres 
Statuts verfahren werde u. 
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Reſtanten von früheren Looſungen: 
Litt. C. à 300 Mk. No. 29. gekündigt zum 
1. Juli 1887, 
No. 745, gekündigt zum 1. Januar 1887, 
No. 2616, 4159 gekündigt zum 1. Juli 1886 
Lttt. G. à 800 Mik. No. 344 gekündigt zum 
1. Juli 1887, 
Litt. H. à 2000 Mk. No. 31, 221 gekündigt 
zum 1. Juli 1887, 
Litt. F. à 1000 Mk. No. 220 gekündigt zum 
1. Juli 1887. 
Danzig, den 14. September 1887. 
Die Direktion. 
Weiss. 
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| 
3958 ueber das Vermögen des Kaufmanns Cor⸗ 
nelius Penner in Danzig, Heiligegeiſtzaſſe Nr. 70 iſt 
| am 22. September 1887, Vormittags 11 Uhr, der 
Konkurs eröffnet. 
Konkursverwalter Kaufmann Robert Block von hier. 
Offener Brreft mit Anzeigefriſt bis zum 31. Ok⸗ 
tober 1887. 
Anmeldefriſt bis zum 28. Novem er 1887 
Erſte Gläubigerverſammlung am 8. Oktober 1887, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer 42. 
i Prüfungstermin am 9. Dezember 1887, Vorm. 
11 uhr daſelbſt. 
| Danzig, den 22. September 1887. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 
| Grzegorzewski. 
| 3959 Vom 1. Oktober 1887 ab wird die bisher 
nur für den beſchränkten Perſonen⸗ und Wagenladungs⸗ 
güter⸗Verkehr eingerichtete Halteſtelle Roggenhauſen für 
den geſammten Perſonen⸗, Gepäck⸗, Güter⸗, Leichen⸗ und 
Vieh⸗Verkehr mit der Einſchränkung eröffnet, daß Fahr⸗ 
zeuge daſelbſt nicht verladen werden können. 
Näheres iſt auf ſämmtlichen Stationen zu er⸗ 
fahren. 
Bromberg, den 19. September 1887. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
3960 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Wittwe Abs, geb. Noske in Elbing iſt, nachdem der 
in dem Vergleichstermine vom 2. September 1887 ange⸗ 
nommene Zwangavergleich durch rechtskräftigen Beſchluß 
von demſelben Tage beſtätigt iſt, aufgehoben. 
Elbing, den 19. e 1887. 
roll, 


Erßer Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3961 Zur Abnahme der Schlußrechnung, zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht 
verwerthbaren Vermögensſtücke wird Schlußtermin auf 
den 20. Oktober 1887, Mittags 12 Uhr anberaumt, 
wozu alle Betheiligten hiermit vorgeladen werder. 
Die Schlußrechnung nebſt Belägen und Schluß⸗ 
verzeichniß ſind auf der Gerichtsſchreiberei niedergelegt. 
Tiegenhof, den 21. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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3962 Bekanntmachung 
der Holz⸗Verkaufs⸗ und Zahlungs⸗Termine für die Königl. Forſten des Regierungs⸗Bezirks Danziz 
pro IV. Quartal 1887. 
— — — — — — t er 5 
af 


5 tum d. Mo 
eee ee | Ort und Stunde = : 
3 
des Revlers. der Beläufe. zur Abhaltung des Termins. 2 8 
= | 8 S 
Oliva. ſämmtliche Beläufe. | im Bröſecke ſchen Gaſthauſe zu Oliva, von ö 
1 Uhr Nachmittags ah 7 4 
21 18 
Gnewau. n im L. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda Weftpr. 
von 10 Uhr Vormittags ab 18 8 
Br Piekelken u. Preto ſchin. im Krupke'ſchen Gaſthauſe zu Kölln von 
11 Uhr Vormittags aal — 22 
” Luſin. im Dettlaff ſchen Gaſthauſe zu Luſin von 
10 Uhr Vormittags ah 27 — 
Steegen. diep, Pröbbernau u. Boden⸗ im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 10 
winkel. Uhr Vormittags aooh z [15 3 
— 19 
« Stutthof, Steegen, Paſewark desgl. 17 5 
— 1 
Stangenwalde. ſämmtliche Beläufe. im Pattſchull'ſchen Gaſthofe zu Stangen⸗ 
walde von 10 Uhr Vormittags ab 6 10 1 
” » im Gaſthofe zu Krug Babenthal von 
10 Uhr Vormittags aobbu - + - 20 24 — 
„ 7 im Bodtfe'ſchen Gaſthofe zu Kahlbude von 
10½ Uhr Vormittags ao — — 15 
Kielau. 5 im Kühl'ſchen Gaſthauſe zu Kielau von 
1 Uhr Nachmittags ao 13 10 15 
27 2429 
Neuſtadt. 7 im Klaarſchen Gaſthofe zu Neuſtadt Weſtpr. 
von 10 Uhr Vormittags ah 10 7 
24 21 
— Sobienſitz, Nadolle und im Gaſthof zu Karlikau von 10 Uhr 
Piasnitz Nord. Vormittags ao — 14 
Pelplin. Brodden, Borkau, Bielawker⸗ im Hotel Pelplin zu Pelplin von 10 Uhr 
weide und Sturmberg, Vormittags ao 18 15 
Pr Kochanlenberg und Semlin. im Schaper'ſchen Gaſthauſe zu Pr. Star- 


gard, von 10 Uhr Vormittags ab 25 22 


des Reviers. 


Pelplin. 


Sobbowitz 


Wilhelms walde. 


Wildungen. 


Okonin. 
Königs wieſe. 


Hagenort. 


der Beläufe. 


Hohenwalde und Teckenort. 


Hohenwalde, Wieck und 


Teckenort. 
ſäumtliche Beläufe. 


Weißbruch, Thiloshain und 
Rill a. 


ſämmtliche Beläufe 


EE TTT—k:ͤꝛ —;— —T—!erü ür K ne 
Bezeichnung 


Ort und Stunde 


zur Abhaltung des Termins. 


im Schaackſchen Gaſthauſe zu Trunz von 
10 Uhr Vormittags ahh 

im Splanemann'ſchen Reſtaurant zu Tolkemit 
von 10 Uhr Vormittags hh 
im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz 
von 10 Uhr Vormittags ab 


im Schützenhauſe zu Schöneck von 10 Uhr 
Vormittags ahh 
im Koberſchen Gaſthauſe zu Pogutken von 
10 Uhr Vormittags ao 


im Hotel de Danzig zu Skurz von 10 Uhr 
Vormittags ab 


im Bölke'ſchen Gaſthauſe zu Offiek von 
10 Uhr Vormittags ah 


im Kruge zu Kasparus von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ah 


im Kruge zu Kl. Stliewig von 10 Uhr 
Vormittags ao 
im Amtszimmer der Königlichen Ober⸗ 
förſterei Wirthy von 10 Uhr Vormittags ab 


im Hausbrandt'ſchen Gaſthofe zu Bordzichow 
von 10 Uhr Vormittags ah 
im v. Damaros'ſchen Gaſthauſe zu Lubichow 
von 10 Uhr Vormittags ao 


im Golembiewski'ſchen Gaſthauſe zu Franken⸗ 
felde von 10 Uhr Vorm abb 


im Trenkmann'ſchen Gaſthauſe zu Schwarz⸗ 
waſſer von 10 Uhr Vormittags ab 


im Nürnberg'ſchen Gaſthauſe zu Hagenort 
von 11 Uhr Vormittags ab 


October 


24 


15 


12 


26 


18 


Novbr. 


=] 


21 


25 


12 


10 


28 


Datum d. Monate. 


Dezbr. 
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19 


23 


10 


19 


12 
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1 
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F 
1 
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Bezeichnung 


Ort und Stunde | 


des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Termins 


Carthaus. ſämmtliche Beläufe. im Nötzel'ſchen Gaſthofe zu Carthaus, 
von 10 Uhr Vormittags ah 

Darszlub. 5 im Böhm'ſchen Gaſthauſe zu Putzig von 
,, 

5 10 im Schnaaſeſchen Gaſthauſe zu Darszlub 
von 12 Uhr Mittags ao 

Buchberg 2 im Turskiſchen Lokale zu Berent von 
10 Uhr Vormittags ahh 
65 Dunaiken und Borſchthal. i im Neubauer'ſchen Gaſthofe zu Dzimianen 

| von 10 Uhr Vormittags ao 

in Grünthal und Glinow. im Wittwe v. Kalben'ſchen Gaſthofe zu 

Lippuſch von 10 Uhr Vormittags ab 

7 Glinow. in der Poſiſtation Wigodda von 10 Uhr 
Pets ff 

Mirchau. Kamionka und Smolnik im Treivowski'ſchen Gaſthauſe zu Gowidlino 
von 11 Uhr Vormittags h 

3 Staniſchau, Mirchau, Hagen im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 
und Wygoda. 10 Uhr Vormittags ah 

5 10 im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau 
von 2 Uhr Nachmittags ah 


Danzig, den 22. September 1887. 
Königl. Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
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15 


22 


um d. Monate. 


3963 Am 1. Oktober d. J. wird der Nachtrag XII 5. Erweiterung des Ausnahme ⸗Tarifs 7 für Flachs 


zum Staa tsbahn⸗Güter⸗Tarif Bromberg⸗Breslau heraus⸗ und Hanf; 
gegeben werden, derſelbe enthält: 6. Verlängerung der Giltigkeitsdauer des Ausnahme⸗ 
1. Aenderung des Vorwortes durch Streichung eines Tarifs 9 für Spiritus⸗ und Spritfendungen zum 
überflüſſigen Wortes; Export; 


2. Einbeziehung von Blumenthal i. Oflpr.; Erweite⸗ 7. Ermäßigung der Frachtſätze des Ausnahme⸗Tarifs 


rung der Abfertigungsbefugniſſe für Gr. Totſchen, 12 für beſtimmte Stückgüter im Verkehre mit den 


Trebnitz und Roggenhauſen und Bekanntgabe der Stationen der M. M. E.; 


Betriebs⸗Eröffnung der Strecke Lautenburg⸗Soldau 8. Ergänzungen der Nachträge X und XI. 
Druckſtücke des Nachtrags XII ſind durch Ver⸗ 


und für Brauns walde; 


3. Erweiterung des Ausnahme⸗Tarifs 1 für Getreide; mittelung unſerer Billet⸗Expedltionen zu beziehen. 


4. Erweiterung des Ausnahme⸗Tarifs 3 für Eiſen⸗ Bromberg, den 19. September 1887. 
| Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 


und Stahlwaaren aller Art; 


Namens der betheiligten Verwaltungen. 


as Zu Due _ 
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3964 Zufolge Verfügung vom 24. September 1887 
iſt heute in unſer Firmenregiſter kei der unter Nr. 9 
eingetragenen Firma P. Warkentin in Colonne 6 Fol⸗ 
gendes eingetragen: 
Die Firma iſt erloſchen. 
Tiegenhof, den 26. September 1887. 
Königliches Amts ⸗Gericht. 


8965 In dem Corcursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Eduard Wiens aus Tiegenhof 
wird zur Abn ahme der Schlußrechnung, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
baren Berm ögensſtücke Schlußtermin auf den 20. Oktbr. 
1887, Mittags 12 Uhr anberaumt, wozu alle Bethei⸗ 
ligten hiermit vorgeladen wer den. 


Die Schlußrechnung vebſt Belägen z und Schluß⸗ 
verzeichniß fina auf der Gerichtsſchreiberei niedergelegt. 
Tiegenhof, den 21. September 1887. 
Königliches Amtsgericht. 
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3966 In Gewäßheit des 8 37 des revid irten 
Statuts des Präſident Dr. Füllekorn'ſcken Vereins zur 
Unterſtützung hinte rbliek ener Kinder verſtorbener Juſtiz⸗ 
beamten in tem Bezirke des Königlichen Oberlandes⸗ 
erichts hlerſelbſt vom 16. Dezember 1879 werden die 
Mitglieder zu der j ührlicheu General⸗Verſammlung auf 
den 29. Oktober cr. Mittags 22 Uhr in den großen 
Sltzungsſaal des hleſigen Oberlandesgerichts geladen. 
Gegenſtand der Sen ral⸗Verſammlung iſt: 

a. die Ahftettung des Jahresberichts und Vorlezung 
der Jahresrechnung an die Mitglieder, 

b. die Wahl neuer Miitlieder des Vorſtandes an 
Stelle der wegen Ablaufs der Funktionsdauer 
Ausgeſchied enen, 

c. etwaige auf Förderung der Zwecke des Vereins 
reſp. auf Abänderung des Statats gerichtete 
Anträge. 

Marienwerder, den 21. September 1887. 

Der Präſtrert des Königlichen Oberlandesgerichts. 


Inſerate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die gefpaltene Korpus-⸗Zeile 20 Pf. 


kuck von A. 


chroth in Danzig. 


